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Termine

11. - 13. März 2016 	 Aufbruch der RaRo

09. April 2016		 Georgsaktion beim Pro,
			   anschließend Picknick

23. - 24. April 2016	 WiWö-Wochenendlager
			   auf der Gis

23. - 24. April 2016	 Landesaktion der RaRo

14. - 16. Mai 2016	 RaRo-Pfingstl

21. Mai 2016		  Festabend „60 Jahre
			   Gilde Schückbauer“

18. Juni 2016		  Jubiläumsball 

16. - 22. Juli 2016	 WiWö-Sommerlager

16. - 23. Juli 2016	 Gruppensommerlager

Redaktionsschluss

Wir freuen uns schon auf eure Texte und Bilder (wenn möglich mit Beschriftung) für die nächste  
Ausgabe. Bitte schickt uns diese bis 30. Mai 2016 an 12er@linz12.at.
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2016, ein Jahr in dem Telefone smart sind, Jugendliche auf Pfadfin-
derlagern drahtlos Musik auf Musikanlagen abspielen und sie aus 
einfachen Materialien und etwas pfiffiger Kreativität ein neues 
Spiel erfinden. 1946, das Jahr in dem Telefone im privaten Um-
feld kaum verbreitet sind, wo Essen rationiert ist, wo Menschen 
aus Urfahr einen Reisepass brauchen um in Linz spazieren zu 
gehen.
Dazwischen liegen 70 Jahre. 70 Jahre, in denen die Pfadfinder-
gruppe Linz 12 - Urfahr viel bewegt hat. Von den Anfängen mit 
den ersten Heimstunden in der Stadtpfarrkirche zu einer fest eta-
blierten Pfadfindergruppe mit hunderten Mitgliedern. Eine Gruppe, 
die mit großer Kontinuität und hoch motivierten LeiterInnen quali-
tätvolle Kinder- und Jugendarbeit für alle vier Altersstufen von 7 – 21 
Jahren bietet.
Wir möchten diesen ersten „Zwölfer“ unseres Jubiläumsjahres 2016 
dazu nutzen, uns bei all jenen zu bedanken, die dies vom ersten 
Nachkriegsjahr bis heute möglich gemacht haben. Generationen 
von Pfadfinderinnen und Pfadfindern haben den Spruch Baden 
Powells wahr gemacht und die Welt etwas besser verlassen als 
sie diese vorgefunden haben. Nur durch euch konnte aus Linz 12 
werden, was es heute ist. 

Danke und Gut Pfad,
die Gruppenleiter Doris und Gerald

Liebe Pfadfinderinnen und Pfadfinder!
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70 Jahre Gruppe Linz 12
Jub i läum

Von Gudrun Glocker und Claudia Riedler-Bittermann

Wir schreiben das Jahr 
1946. Nachdem die 
Organisation der 

Pfadfinder am Beginn des Zwei-
ten Weltkriegs - 1938 -  aufgelöst 
wurde, entstehen nach dem Krieg 
vereinzelt wieder Gruppen. Im 
Stadtgebiet von Linz hat man be-
reits Ende 1945 die Pfadfinderar-
beit aufgenommen (Linz 1 und 2), 
ebenso in St. Magdalena (Linz 3).
Ab dem Frühjahr 1946 treffen 
sich auch im Urfahraner Stadt-
gebiet regelmäßig Jugendliche, 
um „im Sinne Baden Powells eine 
Ausbildung des Herzens und der 
Sinne durchzumachen“, so wird 
es in der Chronik „40 Jahre Linz 
12“ beschrieben. Es gibt Treffen 
an den verschiedensten Orten in 
Urfahr, beispiesweise treffen sich 
die Buben in der Pfarrkirche Ur-
fahr oder in den Wohnungen der 
Leiter. 

Die ersten Lager 

Später stellt Monsignore Bramen-
dorfer für die Jugendarbeit einen 
Teil seiner Pfarrkirche zur Verfü-
gung. Die „Friedenskirche“ ist zu 
diesem Zeitpunkt eine Baracke. 
Schon bald fahren die Buben auf 
die ersten Lager mit, wie etwa zum 
Nachkriegsjamboree in Moisson 
in Frankreich und zum Jamboree 
in Bad Ischl.
Eine bedeutende Rolle spielt in 

diesen Jahren Franz Schückbauer 
(ab 1948 Gruppenfeldmeister), 
der die jungen Leute mit seinen 
Aktivitäten, aber auch mit Wurst-
broten, die er in der Nachkriegs-
zeit in die Heimstunden mit-
nimmt, begeistert.
Es ist viel Engagement der Leiter 
und Eltern nötig, um Lager und 
Wochenendausflüge zu organi-
sieren. Die Ausrüstung wird aus 
Heeresbeständen so recht und 
schlecht gedeckt. Als Pfadfinder-
heim für die etwa 40 Mitglieder 
zu dieser Zeit dient der Pferdestall 
des später abgetragenen Schlosses 
Hagen und ein Tiefkeller in der 
Leonfeldner Straße. Das Wölf-
lingsrudel ist in der Friedenskir-
che untergebracht.
Franz Schückbauer stirbt 1956, 
nachdem er zuvor bereits krank 
auf dem Landeslager in Aschach 
an der Steyr teilnimmt. In diesem 
Jahr wird die „Gilde Schückbau-
er“ gegründet.

Begräbnis von Franz Schückbauer

1946
Gründung Pfadfindergruppe Linz 8 
(heute: Linz 12)
Gruppenfeldmeister: Kaplan Anton 
Baumgartner

1947
Teilnahme am ersten Nachkriegs-
jamboree in Moisson (F)
Gruppenfeldmeister: Rudolf Seiler 
und Wilhelm Wötzl

1948
Franz Schückbauer wird Gruppen-
feldmeister bei Linz 12, Fusion mit 
Linz 3 (St. Magdalena)
Erste Wölflingsmeute von Linz 3

1951
Teilnahme am Jamboee in Bad 
Ischl

1954
Sommerlager in Aigen Schlägl we-
gen Hochwassers abgebrochen

1956
Franz Schückbauer stirbt. Neue 
Gruppenführung: Hans  
Brunbauer und Gustav Tatschl
Gründung Gilde Schückbauer

1957
Jubiläumsjamboree in Sutten Park 
(GB)

1959
Gruppenleiter Kurt Eichinger

1960
Baubeginn Schückbauerheim

1961 
Heimabende wechseln ins „Schü-
cki-Heim“, Gruppenleiter: Fritz 
Piringer
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50 Jahre nach dem allerersten 
Pfadfinderlager auf der Insel 
Brownsea findet 1957 das große 
Jamboree in Sutton Park, Eng-
land, statt. Eine Patrulle der Linz 
12er ist dabei. 
1959 wird die Situation in den 
beiden Heimen Schloss Hagen 
und Leonfeldnerstraße unerträg-
lich. Ein neues Pfadfinderheim 
muss her. Am Gründberg, in der 
Kellerer Sandgrube, wird deshalb 
im April 1960 mit dem Bau des 
Schückbauerheims begonnen.  Je-
den Samstag wird gearbeitet, im 
Dezember 1960 steht der Rohbau. 
Im Juni 1961 kann das Haus im 
Stockholweg 23 bezogen werden.

Die Mädchen kommen dazu

1976 kommen die ersten Mädchen 
zur Gruppe Linz 12, zunächst 
sind es nur ein paar Wichtel, die 
zur Meute der Buben dazustoßen. 
Es ist die erste koedukativ geleite-

Am Stockholmweg wird 1960 das neue Pfadfinderheim gebaut.

Jubiläumsjamboree 1957:
Lady Olave beim Austria Camp

1961: Sommerlager in Sandl

1964
Gruppenleiter: Helmut Hauer

1966
Fusion mit Linz 1 (Stadt), 
Gruppenleiter: Peter Prosl

1967
Gruppenleiter: Gustav Tatschl

1968
Gruppenleiter: Manfred  
Rackeseder sen.

1970
Gruppenleiter: Helmut Jacobi

1976
Zusammenschluss der „Pfadfinder 
Österreichs“ mit dem Pfadfin-
derinnenverband „St. Georg“ zu 
PPÖ; erste Gruppenleiterin: Maria 
Jacobi; Gruppenleiter ist Alfred 
Mühlböck

1977
Gründung der WiWö-Meute in der 
Pfarre Hl. Geist durch Erika Winkler 
und Michael Pammer

1978
Erste Mädchenpatrulle (Guides); 
Gruppenleiterin ist Inge Winter; 
Landeslager in St. Georgen/A.

1979
Die ersten Caravelles (Mädchen 
von 13 bis 16 Jahren)

1981
Die ersten Ranger (Mädchen von 
16 bis 20 Jahren)

1985
Erste Georgsaktion;  
Gruppenleitung: Erika Winkler und 
Heinz Winter



6	 Der Zwölfer

WiWö GuSp CaEx RaRo GildeGruppe

te Einrichtung in Oberösterreich, 
wenn nicht gar in Österreich. 
Die Zahl der Mitglieder steigt da-
durch rasant an. Es folgen die ers-
ten Guides-Patrullen (1978), die 
Caravelles (1979) und die Ranger 
(1981). 
Bei den Pfadfindern zu sein, ist 
„in“ zu dieser Zeit. 1989 ist „Linz 
12“ erstmals die größte Gruppe in 
Oberösterreich mit 314 Mitglie-
dern. Es soll sogar Zeiten gegeben 
haben, in denen aus Platzmangel 
eine „Aufnahmesperre“ verhängt 

werden musste. Die bislang meis-
ten Mitglieder hat „Linz 12“ im 
Jahr 1991 mit 320 Personen. In 
diesem Jahr wird eine zweite Alt-
pfadfindergemeinschaft - die Gil-
de „Bergkristall“ - gegründet.
Seit 1985 engagieren sich die 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder-
gruppe bei der „Georgsaktion“ 
für die Entwicklungshilfe.  „Eine 
gute Tat, also Dienstleistungen 
werden angeboten und dafür Geld 
gesammelt. Die Pfadfindertechni-
ken werden bei den Patrullenwett-
kämpfen unter Beweis gestellt. 
1986 bekommt die Gruppe ein 
weiteres Heim. Das RaRo-Heim 
in der Freistädterstraße wird den 
Pfadfindern vom Land OÖ (Stra-
ßenbauabteilung) zur Verfügung 
gestellt - und gleich tatkräftig 
renoviert und heimelig gemacht. 
Rund 20 Jahre später müssen 
es die Ranger und Rover wegen 
Baufälligkeit an die Stadt zurück 
geben - und übersiedeln zu den 
anderen ins Schückbauerheim.
2006 wird das 60-Jahr-Jubiläum 

Gudrun und Claudia mit den WiWö 1989

Martin Heger als Wölfling

1986
RaRo-Heim Freistädterstraße

1987
Gruppenleitung: Franz Pennetz-
dorfer und Nora Jakob

1988
Heli Bauer löst F. Pennetzdorfer als 
Gruppenleiter ab

1989
Linz 12 ist erstmals größte Grup-
pe von OÖ mit 314 registrierten 
Mitgliedern

1990
Schückbauerheim-Eröffnungsfest 
nach Renovierung

1991
höchster Mitgliederstand: 320 
Gründung Gilde „Bergkristall“

1993
Gruppenleitung: Brigitte Schrenk 
und Manfred Fischer

1995
Gruppenleiterin Traute Glocker

1996
Gruppenleiter Wolfgang Schrenk

1999
Schückbauerheim neu (Fassade, 
Heizung, neues Dach ...) -  
Gesamtinvestition: 600.000 ÖS 
Gruppenleitung: Gisi Müller und 
Clemens Gahleitner

2001
40 Jahre „Schückiheim“; Bundesla-
ger „b.open“ in St. Gilgen/W.

2003
Landeslager „Free Life“ in  
St. Georgen/A.
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2011 war Biogärtner Karl Ploberger zu Gast im Schückbauerheim.

ausgiebig gefeiert. Ein Sommer-
ball im Volkshaus Ferdinand-
Markl-Straße und ein Festakt im 
Volkshaus Dornach bilden dabei 
die offiziellen Teile. Der Höhe-
punkt des Jubiläums ist ein Grup-
penlager in Leibnitz, bei dem von 
den WiWö bis zu den RaRo alle 
aktiven PfadfinderInnen teilneh-
men. Unterstützt wurde das Lager 
von der Gilde Bergkristall und ei-
nigen ehemaligen Linz-12ern. 
Viel Energie braucht auch das in 
die Jahre gekommene Schück-
bauerheim, das aber von unserem 
Heimwart Peti (Peter Brunner) 
gehegt und gepflegt wird. 
Durch Mitglieder der Gilde Berg-
kristall und des Elternrates wer-
den anfallende Reparaturen und 
Instandhaltungen immer durch 
Eigenleistung möglichst günstig 
gehalten. 
2011 nahm die ganze Gruppe un-
ter dem Motto „Garten, entfalte 
dich“ am Umweltdenkerprojekt 
der OÖ PfadfinderInnen teil. Jede 
einzelne Stufe leistete ihren Bei-
trag und es entstand auch ein Son-
derheft des Zwölfers. Höhepunkt 

war der Besuch von Biogärtner 
Karl Ploberger, der  fachkundige 
Tipps gab und die von den RaRo 
im selbstgebauten Pizzaofen zu-
bereitete Pizza verkostete. 
Heute hat unsere Gruppe 226 Mit-
glieder und zählt damit zu einer 
der größten Gruppen in OÖ. 
135 Kinder und Jugendliche wer-
den jede Woche in  3 WiWö-,  
2 GuSp-, 2 CaEx- und einer Ra-
Ro-Heimstunde betreut. 
32 Leiterinnen und Leiter und 59 
HelferInnen sorgen dafür, dass si-
cherlich noch viele weitere Jahre 
der Gruppe Linz 12 folgen wer-
den.

Kevin und Daniel 2004

2005
Ra/Ro-Heim Freistädterstraße wird 
wegen Baufälligkeit an die Stadt 
zurück gegeben; Bau eines Mate-
rialunterstands im Schückbauer-
heim (kurz: OMA)
Gruppenleitung: Sandra Fuchshu-
ber, Michael Schönbauer, Gerald 
Zukrigl

2006
Jubiläumslager in Leibnitz

2007
Jubiläum 100 Jahre Pfadfinder 
- 1907 wurde das erste Pfadfin-
derlager auf der Insel Brownsea in 
England von Baden Powell orga-
nisiert.

2008
Landeslager in St.Georgen/A.
„AQUA“
Gruppenleitung: Sandra Durstber-
ger und Michael Schönbauer

2010
Wir bekommen einen eigenen 
Gruppenbus geschenkt, der liebe-
voll UTE (universelle Transportein-
heit) genannt wird.

2011
Gruppenleitungsteam: Gudrun 
Glocker, Martin Heger und Chris-
toph Filnkössl (bis 2012) 

2013
Teilnahme am Landeslager in  
St. Georgen/A.  „Planet 13“

2014
Küche (ZVE) im Schückbauerheim 
wird unter der Leitung von Roland 
Exler unter der Mithilfe va. von Andi 
Stadlbauer und Gordon Campbell 
erneuert. Gruppenleitung: Doris 
Campbell und Gerald Zukrigl
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Ende 1944 wurde es in Linz 
richtig ungemütlich. Die 
Bombenangriffe auf die 

Hermann-Göring -Werke, so hieß 
die voestalpine damals, nahmen 
stark zu. Flüchtlingsströme zogen 
durch unser Land und die Schulen 
wurden geschlossen.  Der Krieg 
ging zu Ende und im Herbst 1945 
mussten wir die Klasse wieder-
holen. Bei der Pfarrjugend sagte 
eines Tages der Pfarrer, es würde 
eine Pfadfindergruppe gegründet 
und wir sollten uns das ansehen.  
Es gefiel uns und bald waren etwa 
ein Drittel unserer Klasse Jung-
pfadfinder. Dann kam das erste 
Sommerlager 1946, ein Landesla-
ger am Schwarzensee beim Schaf-
berg.  Wir hatten so gut wie nichts. 
Ein paar ausrangierte Häfen und 
Schüsseln und verbeulte Küchen-
geräte und vor allem hundselen-
dige Zelte. In erster Linie alte 
Wehrmachtszelte, Dreieckplanen 
die zu viert zusammengeknöpft 
ein niedriges Pyramidenzelt ohne 
Boden ergaben. Es gab Salzbur-
ger Schnürlregen und die Zelte 
erwiesen sich als Nudelsieb. Am 
Tag trocknete man die Decken an 
mächtigen Feuern. Ich hatte nur 
eine dünne Wolldecke und eine 
Baumwollflanelldecke und fror 
erbärmlich. Mit meinem Freund 
Pauli legte ich mich  Rücken an 
Rücken, so konnten wir uns not-
dürftig erwärmen. Am Speiseplan 

stand zweimal täglich Polenta. 
Die bekamen wir von den Ame-
rikanern und wurde ganz vorzüg-
lich von uns zubereitet.  
In der Schule dominierten wir. 
Elternabende waren Pfadfinder-
sache, ausgefüllt von Liedern und 
Sketches der Lagerfeuervorfüh-
rungen. 

„Patrulle“ steht nicht im Duden

Das Wort Patrulle wurde in den 
Aufsätzen rot angestrichen. We-
der im Wörterbuch noch im Du-
den ist diese Schreibweise zu 
finden, wurde aber dann doch als 
Pfadfinderspezialität anerkannt. 
Schwindelzettel verfassten wir in 
Morseschrift, die wir ganz gut be-
herrschten.
Wir hatten das Glück, das bald der 
Landesfeldmeister Konsistorial-
rat Franz Schückbauer die Grup-
penführung in Urfahr übernahm, 
ein exzellenter Lehrmeister. Wir 

lebten ausgesprochen karg, aber 
glücklich und zufrieden. Aus Ur-
fahr kamen mit Hans Brunnbau-
er und Peter Prosl zwei Landes-
feldmeister, mit Poldi Jonas ein 
Vorsitzender der Gilde Österreich 
und viele andere wirken heute 
noch in anderen Gilden im ganzen 
Bundesgebiet. 
Im Februar 1961 fanden in Inns-
bruck die Österreichischen Pfad-
finder-Schimeisterschaften statt. 
Ich war Gruppenfeldmeister, 28 
Jahre alt und seit drei Monaten Va-
ter eines Sohnes. Bauer Heli und 
Radner Ernst waren Feldmeister, 
wir bildeten das geforderte Team. 
Aufgabe war, einen verunfall-
ten Schikameraden zu versorgen 
und mit einem selbst gebastelten 
Behelfs-Akia etwa 300 Meter zur 
Rettungsstelle zu transportieren. 
Wir hatten keine Ahnung, aber 
wir haben gewonnen.  Um Mitter-
nacht stand ich vor der verschlos-
senen Wohnung, die Schwieger-
mutter hat mich ausgesperrt, weil 
ich als Handelsvertreter die ganze 
Woche unterwegs war und das 
Wochenende auch noch mit den 
Pfadfindern „verschusterte“.
Nun freuen wir uns über junge 
Alte, die so wie wir seinerzeit den 
Grundsatz leben, „einmal Pfad-
finder, immer Pfadfinder“ und in 
der Gilde zur Pflege der Gemein-
schaft und der Pfadfindergruppe 
Urfahr wirken wollen.

Erinnerungen an die Gründerzeit
Jub i läum

Von Fredi Mühlböck

Die erste Zeit ...

Gruppe
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70 Jahre in Bildern

1980er Jahre: Pfadfinderball im Volkshaus Dornach1983: Späher-Heimstunde mit Gerhard Munz

2006: Jubiläumslager in Leibnitz

1957: Jubiläumsjamboree Bad Ischl 1960: Aushub Schückbauer-Heim 1961: Heimbau am Stockholmweg

2007:  Feier anlässlich 100 Jahre Pfadfinder auf dem Hauptplatz in Linz

Jub i läum



10	 Der Zwölfer

Gruppe WiWö GuSp CaEx RaRo Gilde

Früher einmal jährliche Tra-
dition wurde der Linz12-
Ball vom Sommerfest ab-

gelöst. Doch im Jubiläumsjahr 
wollen wir, wie auch schon vor 10 
Jahren, wieder einen Sommerball 
veranstalten!
Dieser Ball soll ein Treffpunkt 
sein für Linz-12erInnen und 
FreundInnen der Gruppe, sowie 
Eltern, ehemalige 12er und ande-
re Pfadfinder. Die Planung läuft 
schon auf Hochtouren: Die Band 
ist engagiert, an der Eröffnung 
wird „gebastelt“, die Bar und das 
Buffet müssen organisiert wer-
den! 
Wir freuen uns schon auf zahl-
reiche Ballgäste und einen ge-
mütlichen Abend, wo getanzt, 
getratscht und in Erinnerungen 
geschwelgt werden kann. 

Karten und Tischreservierun-
gen unter: ball@linz12.at 

Jubiläumsball im Sommer
Vorschau I

Gruppenlager auf dem Lipplgut
Vorschau I I

Gruppe

Anlässlich des 70-Jahr-Ju-
biläums gibt es heuer ein 
Gruppenlager, das bedeu-

tet: Alle Stufen - von den WiWö 
bis zu den RaRo - sind mit von 

der Partie.Das Lager findet in der 
zweiten Ferienwoche (16. bis 23. 
Juli) statt, die WiWö fahren einen 
Tag früher (22. Juli) heim. 
Ort des Jubiläumslagers ist das 

Lipplgut, ein Selbstversorger-
Haus und Lagerplatz in Haiger-
moos. Das liegt etwa 35 Kilome-
ter nördlich von Salzburg, knapp 
zwei Stunden Fahrzeit ab Linz.
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Alle Stufen werden zu Eh-
ren des 70-jährigen Be-
stehens der Gruppe Linz 

12 gemeinsam das Sommerlager 
am Lipplgut verbringen. Aus die-
sem Grund sind wir auf der Suche 
nach einem passenden Lagerna-
men und Lagerlogo. Das Logo 
soll dann am Lager-T-Shirt und 
Lagerabzeichen aufscheinen.

Hilf mit und werde zu einem De-
signer! Entwirf ein passendes 
Logo für die ganze Gruppe. 
Nimm dazu maximal 4 Farben 
und male deinen Vorschlag in das 
untenstehende Kästchen. Denke 
dir auch einen lustigen Namen für 
das kommende Lager aus. 

Entwirf das Logo für das Sommerlager 2016
Designwet tbewerb

Von Heidrun Hochreiter 

Unsere Jury (Anje, Gerald, Ger-
hard K., Heidi und Peter H.) wird 
aus allen Einsendungen eine/n 
Gewinner/in auswählen. Dem 
Sieger winkt ein toller Überra-
schungspreis! Außerdem wird 
er in der nächsten Ausgabe des 
Zwölfers veröffentlicht.

Was muss unbedingt auf dem La-
gerlogo ersichtlich sein? 

Linz 12
Entweder die Zahl 70

oder das Jahr 2016

Falls du Anregungen oder In-
formationen über den Lagerort 
brauchst, kannst du dich im In-

ternet auf www.lipplgut.at schlau 
machen. 
Schneide deinen Vorschlag ent-
lang der gestrichelten Linie aus, 
bring ihn in die nächste Heim-
stunde und gib ihn deinem Leiter. 
Du kannst ihn aber auch per Post 
an uns senden (an: Pfadfinder 
Linz 12, Stockholmweg 23, 4040 
Linz). Der Einsende- bzw. Abga-
beschluss ist der 30. 3. 2016.

Wir freuen uns auf DEINEN 
Beitrag!
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60 Jahre Gilde Schückbauer
Jub i läum I I

Von Poldi Jonas

Der Altpfadfinderklub Ur-
fahr wurde am 17. Mai 
1956 im Gasthaus Klingl-

müller, in der Hauptstraße, Ur-
fahr, gegründet. Bei der Grün-
dungsversammlung waren 19 
ehemalige Pfadfinder und einige 
Freunde anwesend.. 
Franz Schückbauer, zu dieser Zeit 
Gruppenfeldmeister der Pfadfin-
dergruppe Linz 12 - Urfahr und 
Landesfeldmeister, war Grün-
dungsmitglied. Ab 1981 war der 
Vereinsname Pfadfindergilde. Der 
Name Schückbauer wurde 1996 in 
den Gildenamen aufgenommen, 
um die Erinnerung an diesen für 
uns wichtigen und vorbildhaften 
Jugendführer wach zu halten. 

Suche nach einem Heim

Mangels eines eigenen Gildehei-
mes fanden die Zusammenkünfte 
in verschiedensten Gasthöfen in 
Urfahr statt, die meisten davon 
sind heute längst aufgelassen. 
Im Schloss Hagen wurde damals  
in einem früheren Pferdestall ein 
Pfadfinderheim eingerichtet und 
bis 1957 betrieben. 
Der Bau des Pfadfinderheimes 
am Stockholmweg in den Jahren 
1960 bis 1962 war ein großes Un-
terfangen. Pfadfinder, Eltern und 
Gildemitglieder arbeiteten uner-
müdlich zusammen an der Fertig-
stellung.

Die Gilde wurde 1956 gegründet.

Anpacken beim Heimbau 

Franz Schückbauer 30 Rollstühle fürs Kinderdorf

Gruppe
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1996: Gildentag in Linz

Die Mitgliederzahl der Gilde 
schwankt von anfangs 19 bis 65, 
heute 63 Personen. 
Durch die Organisation von Blut-
spendeaktionen konnten 30 Roll-
stühle an unbemittelte Behinderte 
übergeben werden, zum Beispiel 

im Kinderdorf St. Isidor oder 
Steegen-Peuerbach. 
1996 fand der Gildentag in Linz 
statt, eine Großveranstaltung über 
vier Tage mit Festveranstaltung, 
Ball, Wanderungen und Schiffs-
ausflügen etc. 

Ehrung für Leopold Jonas durch Lan-
deshauptmann Josef Pühringer

Unsere sportlichen Aktivitäten waren Bergwanderungen, Ski-Ausflüge, Radtou-
ren und Bootsfahrten.

Stimmungsvolle Waldweihnacht

Beim Flohmarkt in Linz

Gruppe
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Seit 2008 betreue ich nun die 
Gilde. In dieser Zeit hat sich  
einiges verändert. Bedingt 

durch unser Alter spielen nun 
Radtouren und  Wanderungen 
keine oder nur eine untergeord-
nete Rolle. Schwerpunkt sind die 
Gildeabende, bei denen wir stets 
versuchen, einen Vortrag zu ei-
nem aktuellen Thema zu bekom-
men. 

Da unser Patenkind inzwi-
schen erwachsen ist, be-
mühen wir uns jetzt um 

Randgruppen in Linz, etwa Ob-
dachlose, Flüchtlinge und Allein-
erziehende.
Fixpunkte in unserem Programm 
sind so wie schon seit langem die 
Maiandacht bei der Schück-
bauerkapelle am Bachlberg, 
die Waldweihnacht, die 
wir beim Pleschingersee 
feiern, und das Bratles-
sen auf der Gis.
Seit fünf Jahren Jah-
ren treffen wir uns 
regelmäßig im Pfad-
finderheim zu einem 
Aquarellkurs und 
haben schon viel 
gelernt, was wir bei 
Ausstellungen im 
Heim bewiesen haben. 
Museumsbesuche, 
Exkursionen, zum Bei-
spiel zur Firma Rosenbau-
er. und Kegelabende ergän-

Aktuelles und Traditionen
Jub i läum I I

Von Traute Glocker

zen unser Programm. Das Theater 
im Bauernhof von Meggenhofen 
wird von uns regelmäßig besucht.

Zum Kulturhauptstadtjahr 2009 
veranstaltete unsere Gilde den 

österreichischen Gildentag. 
Wir konnten dabei Gildege-
schwistern aus ganz Öster-
reich Linz und seine Um-
gebung nahe bringen. 
Einige von uns hatten 
Mitleid mit den vergam-
melten Gedenksteinen auf 
dem Jamboreegrund in 
Bad Ischl und gingen mit 
Kärcher und Bürste zum 

Angriff über. Bei einer Di-
striktveranstaltung konnten 

sich dann viele Oberösterrei-
cher vom Erfolg überzeugen.

Die bisherigen

Gildemeister

1956-1962 Gustav Tatschl
1962-1964 Alfred Mühlböck

1964-1966 Leopold Jonas
1966-1968 Alfred Mühlböck

1968-1970 Herbert Gschwendtner
1970-1972 Leopold Jonas
1972-1977 Walter Tatschl
1977-1982 Leopold Jonas

1982-1990 Heinz Lang
1990-2008 Friederike Mühlböck

seit 2008 Traute Glocker

Gildeausflug zur Burg Lockenhaus im Burgenland 2013
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Wichtig war uns der Kontakt mit 
der Jugend, daher nahmen wir 
an Veranstaltungen der Pfadfin-
dergruppe Linz12 teil und halfen 
auch auf deren Lagern aus.
Jedes Jahr im Herbst gibt es ein 
verlängertes Wochenende, bei 
dem wir uns bemühen möglichst 
Neues in Österreich kennenzuler-
nen.
Eine besondere Freude für uns ist, 
dass sich heuer sechs junge Leute 
nach ihrer Roverzeit entschlossen 
haben, sich unserer Gilde anzu-
schließen. Dadurch ist unser Fort-
bestand gesichert.

Bischofsvikar Josef Ahammer zeleb-
riert die Maiandacht bei der Schück-
bauer-Kapelle.

Sechs junge Leute  schließen sich nach ihrer Roverzeit der Gilde an.

Frisch geputzt wurden die Gedenksteine am Jamboreegrund in Bad Ischl.

Jedes Jahr gibt‘s ein Bratlessen. Hilfe für AlleinerzieherinnenAquarellkurs in freier Natur
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Die Pfadfinder-Gilde ist ein 
Verein von Erwachsenen, 
die Pfadfinder oder Pfad-

finderinnen waren, oder Freunde, 
die von der Pfadfinderidee und 
der daraus geformten Lebens-
einstellung begeistert sind. Sie 
wollen diese in ihrem täglichen 
Leben verwirklichen, indem sie 
beispielsweise bereit sind, Verant-
wortung zu übernehmen.
Daher ist es selbstverständlich, 
dass die Erwachsenen, welche 
diese Haltung als bestimmend für 
ihr Leben ansehen, den Weg mit 
Gleichgesinnten in organisierter 
Form und generationenübergrei-
fender Freundschaft gehen wol-
len.

6-Säulen-Modell

„Einmal PfadfinderIn - immer 
PfadfinderIn!“ So lautet unser 
Motto, das sich in verschiedenen 
Lebens- und Wirkensbereichen 
widerspiegelt.
Wir haben das in unser 6-Säulen-
Modell gegossen. Die sechs Säu-
len bedeuten für uns: 
•	 Scouting und Zusammenar-

beit mit der Pfadfinder-Ju-
gend: ideelle und materielle 
Unterstützung

•	 Gildengemeinschaft und kul-
turelles Leben

•	 Soziales Wirken – die Gute 
Tat: Soziales Engagement im 
Inland und Ausland.

•	 Gesundes Leben und Natur-
verbundenheit: Sport, Wande-
rungen und Geselligkeit

•	 Zukunft und Entwicklung: 
Motivierung zu Erneuerungen 
und positiven Veränderungen

•	 Gildenübergreifende Freund-
schaften und Begegnungen 

Um unseren Mitgliedern ein aus-
gewogenes, abwechslungsreiches 
und Generationen angepasstes in-
teressantes Programm zu bieten, 
haben wir für jede Lebensphase 
eigene Schwerpunkte definiert 
(vom jungen Erwachsenen bis 
zum Senior, bis zur Seniorin).

Saat – Reife – Ernte - Genuss

Beispielhafte Projekte und An-
gebote sind das Family Scouting 
(ein gemeinsames Wochenen-

de für Pfadfinderfamilien vom 
Kleinkind aufwärts), gemeinsame 
Bergtouren je nach Kondition und 
Fitness, internationale Treffen, 
gemeinsame Lager mit der Ju-
gendbewegung, Kulturreisen, ….

Die Gildenbewegung ist  
international!

Die bereits 1934 in Dänemark ge-
gründete Altpfadfinderbewegung 
verbreitete sich nach 1945 schnell 
auch in anderen Ländern. In Ös-
terreich  entstanden nach 1948 
Altpfadfinderklubs (APK) als ei-
genständige Vereine,  die sich ab 
1953 zum Verband Altpfadfinder-
gilde Österreichs (VAPGÖ) zu-
sammenschlossen. 11 Mitglieds-
vereine mit 291 Altpfadfindern 
waren der Anfang der gemein-
samen Gildenbewegung in Ös-
terreich. Der Name wurde 1979 
in Pfadfinder-Gilde Österreichs 
(PGÖ) geändert.
Die Pfadfinder-Gilde Österreichs 
ist Mitglied des internationalen 
Gilde-Verbandes I.S.G.F (Inter-
national Scout and Guide Fellow-
ship). Dieser weltweite Verband 
hat Mitglieder in mehr als 60 
Ländern. Für uns ergeben sich die 
Vorteile des internationalen Er-
fahrungsaustausches, von gegen-
seitigen Kontakten und Besuchen 
sowie Teilnahme an Treffen und 
Konferenzen.

„Einmal PfadfinderIn, immer PfadfinderIn“
Gi ldenbewegung

Von Hannes Glocker

Österreichischer Gildentag  2009 

Gruppe
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Die längstdienende Gildemeisterin 
60-Jahr-Jub i läum

Von Friederike Mühlböck

1958 kam ich durch mei-
nen Mann zur Gilde. 1959 
heirateten wir, 1960, 1962 

und 1966 kamen unsere Kinder 
zur Welt. Damals war ich schon 
Schriftführerin der Gilde. Als 
gelernte Verkäuferin war ich bei 
meinem Mann, einem selbststän-
digen Handelsvertreter, als Buch-
halterin beschäftigt. Ich besuchte 
auch Kunden mit Kinderkollekti-
onen.
Im Februar 1990 wurde ich zur 
Gildemeisterin der Gilde Urfahr 
gewählt. Mit dem Amt der Gilde-
meisterin besuchte ich das jährli-
che Gildsemeisterseminar.
Durch die Änderung der Statuten 
nannten wir uns Gilde „Schück-
bauer Urfahr“. 
Wir waren Paten bei der Grün-
dung der Gilde Bergkristall und 
der Gilde Freistadt. 1996 organi-
sierten Grün-Gold und Schück-
bauer die Gildentage in Linz.
2008 legte ich mein Amt als Gil-
demeisterin nach 18-jähriger Tä-
tigkeit zurück. Friedl Mühlböck war 18 Jahre Gildemeisterin.

Georgsring verliehen
Von Traute Glocker

Als ich 2008 die Gilde von Friedl  
(Friederike Mühlböck, Anm.) 
übernommen habe, war es eine 
aktive Gruppe, die von ihr souve-
rän geführt wurde. 

Wir unternahmen Wanderungen 
mit reger Teilnahme, Gäste hiel-
ten an Gildeabenden Vorträge. 
2006 gestaltete sie für unsere 
Gilde einen Gildehall, bei dem 

sieben neue Gildegeschwister das 
Halstuch erhielten. 
Als Dank für ihre langjährige Ar-
beit für die Gilde durfte ich ihr 
den Georgsring verleihen.

Gruppe
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Achtung-Fer t ig-Pfadi -
Los…so lautete am Sams-
tag, 10. Oktober 2015, das 

Startsignal für die Aktion rund 
um das Eröffnungslagerfeuer. 
Dazu trafen wir uns gut ausge-
rüstet mit festen Schuhen, Regen-
jacke sowie Jause für Mittag und 
Trinkflasche bei der Donaulände 
zwischen Eisenbahnbrücke und 
Wasserspielplatz. 
Zu Beginn wurden lustige Groß-
gruppenspiele gespielt, während 
einige Erwachsene eine Einschu-
lung in ihre Aufgabe als Gruppen-
leiter bekamen. Danach wurden 
noch Erinnerungsfotos in Form 
eines „L12“-Schriftzugs geschos-
sen (siehe Titelbild), damit wir 
lange an diesen Tag zurück den-
ken können. 

Geld für jede Gruppe

Dann war es auch schon so weit 
und die Gruppen wurden gebil-
det. Die Kinder hatten die Mög-
lichkeit, sich einen Gruppenleiter 
auszusuchen und da dies verhält-
nismäßig schnell über die Bühne 
ging, konnte vom Planungsteam 
auch noch flott das Geld für jede 
Gruppe ausgeteilt werden. Gleich 
im Anschluss erklang das Start-
signal und die Gruppen schwärm-
ten aus, um die Stationen, welche 
in ganz Urfahr verteilt waren, zu 
absolvieren. 

So hatten die Gruppen einen ab-
wechslungsreichen Tag vor sich, 
da die Aufgaben sehr unter-
schiedlich gestaltet waren. Von ei-
ner Ortserkundung in der Lentia 
City über Kistenklettern bis hin 
zum Skulptur nachstellen war für 
jeden Geschmack etwas dabei. 
Die Kreativen unter uns durften 

ein Lied dichten und die Tüftler 
Knobelaufgaben und ein Sudoku 
lösen. Damit aber  noch nicht ge-
nug, es konnten auch die pfadfin-
derischen Fähigkeiten beim Bau 
eines wandelnden „A“, dem Lösen 
von Geheimschriften und beim 
Feuer machen unter Beweis ge-
stellt werden. 

Kniffliges Leitermemory

Ganz besonders knifflig war das 
Leitermemory, bei dem man 
Kindheitsfotos aktuellen Fotos 
von derzeitigen Leitern und El-
ternräten zuordnen musste. Aber 
auch kommunikative Aufgaben 
waren dabei. So sollten die Kin-
der und Jugendlichen Personen 
ansprechen, um Selfies mit Nicht-
pfadfindern zu machen und im 
besten Fall sogar Nichtpfadfinder 
für das Eröffnungslager einladen. 
Der einen oder anderen Gruppe 
ist das sogar gelungen.
Zwischendurch konnten Lebku-
chen verziert und später auch ver-
zehrt, ein Maskottchen gebastelt 
und eine Teamübung gemeistert 
werden. Außerdem wurde der 
Geschmackssinn bei einem KIM-
Spiel getestet. 
Da es keine fixe Reihenfolge gab, 
konnte sich jede Gruppe überle-
gen, welche Stationen sie anlau-
fen und welche sie nicht absol-
vieren wollte. Dadurch erlebte 

Achtung, fertig, Pfadi, los!
Eröf fnungsspie l

Von Julia Kuplinger

Eine der Stationen: Kistenklettern

Gruppe
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jede Gruppe etwas anderes. Ich 
hatte einen tollen Tag mit meiner 
Gruppe, welche aus GuSp, CaEx 
und einem Rover bestand. 
Um 17 Uhr sollten wir wieder im 
Heim ankommen, davor war je-
doch die Pflichtstation „Einkau-
fen“ einzuplanen, für die wir auch 
das Geld erhalten hatten. Die 
Aufgabe war, für alle Gruppen-
mitglieder Speisen für das Grillen 
einzukaufen, dabei sollte so nahe 
wie möglich an das Gruppenbud-
get herangekommen werden. 
Meine Gruppe schaffte es bis auf 
zwei Cent den Betrag zu erreichen, 
was mich wirklich überrascht hat, 
mich aber auch gleichzeitig sehr 
stolz auf die tolle Leistung mach-
te. Leider kamen wir mit etwas 
Verspätung im Pfadfinderheim 

an, jedoch stellten wir fest, dass es 
auch anderen Gruppen so ergan-
gen war und deshalb war es auch 
nicht so tragisch. 

Grillerei und Lagerfeuer

Als dann alle Gruppen da waren, 
konnte mit dem Grillen begonnen 
werden. Es dauerte einige Zeit, bis 
die Leckereien gebraten und ge-
gessen waren. Mit vollen Bäuchen 
setzten wir uns zum Lagerfeuer 
und sangen gemeinsam ein paar 
Lieder. 
Damit starteten wir offiziell in das 
neue Pfadfinderjahr. Für die meis-
ten war die Aktion nach dem La-
gerfeuer zu Ende. Nicht aber für 
die Guides und Späher und deren 
Leiter. Diese wanderten noch zur 

Gis. Die älteren Späher führten 
uns mit Karte und Kompass zum 
Brennerhaus, wo wir übernach-
teten. Es war erstaunlich, dass 
die Kinder nach dem Programm 
an diesem Tag noch so viel Kraft 
hatten, dass wir die Strecke sogar 
etwas schneller als erwartet absol-
vierten. Peti empfing uns herzlich 
im vorgeheizten Brennerhaus und 
verköstigte uns mit einer Suppe. 
Dann war es auch schon Zeit, ins 
Bett  zu gehen. Am nächsten Tag 
wurde noch gemeinsam gefrüh-
stückt und aufgeräumt, bis uns die 
Eltern abholten und wieder nach 
Linz brachten. 
Ein herzliches „Dankeschön“ an 
das Planungsteam für das gut vor-
bereitete und abwechslungsreiche 
Programm.

Steckerlbrot als Stärkung danachLustige Spiele am Beginn im Donaupark in Urfahr
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Nach dem Eintreffen im 
Jungscharhaus in Lich-
tenberg und der Begrü-

ßung wurden trotz vorbildlicher 
Organisation zwei Materialfahr-
ten durchgeführt. Die Zimmer-
auswahl war sehr groß, deshalb 
lag die Herausforderung darin, die 
Zimmer effizient zu nutzen. 
Und gleich nach der Zimmerein-
teilung begann auch schon das ge-
meinschaftlich/gegnerische Ses-
selspiel, welches erfolgreich gelöst 
wurde.
Um das Lager nicht zu vergessen, 
wurde gleich im Anschluss ein Af-
fenfaustknoten für das Halstuch 
angefertigt. Das motivierte Knüp-
fen fand seinen Ausklang beim 
gemütlichen Kaffee trinken und 
Kuchen essen. 

Neue Ideen fürs Versprechen

Auf drei Gruppen aufgeteilt wur-
den am Nachmittag im PWK 
(Patrullenwettkampf) mehrere 
Aufgaben (Denkspiel, sportlicher 
Wettkampf, Feuer-Spuckspiel) er-
füllt. 
Außerdem diskutierten wir über 
das Pfadfinderversprechen und 
entwickelten Ideen für eine neue 
Vorgehensweise beim Verspre-
chen, vor allem im Übergang von 
der WiWö- zur GuSp-Stufe. 

„Oh Weyer“ (Odyssee zum LeiER 2015)

Treffpunkt war fürs LeiER zwa,
manche war'n bis ½ 5 nu ned da.

Und wie begann die irre Reise?
Auf eine ganz lustige Weise!

Nach Lichtenberg wollten sie nur,
doch des Navi war voi stur.

Die Burschen wollten nicht auf die Frauenstimme hören
und ließen sich auch vom „bitte wenden“ nicht stören.

So haben sie nach ein paar Stunden
den Weg nach Weyer gefunden.

In Weyer wurden sie bekehrt
und kamen drauf „Wir sind verkehrt!“.

Sie kannten nun den richt'gen Ort
und setzten ihre Reise fort.

In Ertl musstens Sprit nachfassen,
sonst wärens g'standen auf da Straß'n.

Frisch betankt und fröhlich frei,
kam das LeiER rasch herbei.

Pünktlich dann zum Abendessen,
sind auch die Letzten da gesessen.

Alle Leiter und Elternräte fahren zum LeiER,  
nur zwei nehmen den Weg über Weyer ;-)

Le iER  2015

Von  Jessica Reichl, Gordon Campbell, Roland Exler, Thomas Lehner und Julia Kuplinger

Gruppe
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Dazu schauten wir uns die Ver-
sprechenstexte aus verschieden 
Ländern genauer an. 
Zwischenzeitlich, jedoch nach 
Sonnenuntergang, wurde die Jur-
te (ein schwarzes Zelt, in dem man 
ein Lagerfeuer machen kann) in 
gemeinschaftlicher Zusammen-
arbeit aufgestellt. 
Als Abendessen erwarteten uns 
köstliche vegetarische Käse-
spätzle mit lactolosen Speck-
würfeln und Salat mit aus-
reichend Röstaromen. Den 
Abend verbrachten wir in 
der Jurte mit einigen Rät-
seln, lustigen Liedern 
und der Siegerehrung 
des PWKs. Die Grup-
pe 2 konnte sich er-
folgreich gegen die 
anderen Gruppen durchset-
zen, gefolgt von Gruppe 3 und 
Gruppe 1.

Mehrgängiges Mittagessen, zubereitet von David, Kevin und Peti

Am nächsten Tag wurde uns der 
Start in den Tag durch ein leckeres 
Frühstück versüßt. Danach wurde 

in den Gruppen vom Vor-
tag diskutiert, welche 
Worst-Case-Szenarien 

uns am gemeinsamen 
Jubiläumslager im nächs-

ten Jahr erwarten könn-
ten. Die Ergebnisse der ver-

schiedenen Gruppen waren 
sehr vielfältig und es bleibt zu 

hoffen, dass diese Überlegun-
gen durch eine gute Planung 

vermieden werden können. Da-
nach wurde das Haus geputzt und 
wir hatten noch etwas Zeit, um 
diesen Artikel zu schreiben.

Hauben-Mittagessen

Im Anschluss erwartete uns ein 
köstliches mehrgängiges Mittag-
essen, welches bis ins Detail vom 
Küchenteam (David, Kevin und 
Peti!) vorbereitet wurde. Dieses 
Menü wurde uns von David und 
Kevin in sehr schickem Outfit 
serviert, so dass man das Gefühl 
hatte, in einem Haubenlokal zu 
speisen. 
Nach dem Essen war es dann 
schon an der Zeit von einigen 
Abschied zu nehmen. Schließlich 
wurden noch die übergebliebe-
nen Speisen aufgeteilt, die Küche 
geputzt und dann die Reise nach 
Hause angetreten.
Vielen lieben Dank an das Pla-
nungs- und Kochteam für das 
wunderschöne Leiter- und Eltern-
ratswochenende, das uns wieder 
sehr viel neue Motivation für das 
Pfadfinderjahr gebracht hat.

Gruppe
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Der Pfadfinder/Die Pfadfin-
derin hilft wo er/sie kann! 
Unter diesem Motto fand 

sich eine Gruppe von Leitern, El-
ternräten und Gildemitgliedern 
von Linz 12 bei der Jubiläums-
feier der Gruppe Linz 2 zu deren 
70-jährigem Bestehen am Sams-
tag, 5. Dezember 2015, ein. Denn 
es wurde bereits im Vorfeld die 
Abmachung getroffen, dass ei-
nige Linz-12er bei dieser Veran-
staltung ihre Arbeitsleistung zur 
Verfügung stellen, damit dann im 
Jahr 2016 bei einer Veranstaltung 
zum 70-Jahr-Jubliäum unserer 
Gruppe im Gegenzug die Arbeits-
kraft der Linz-2er in Anspruch ge-

nommen werden kann. Diese Idee 
erschien  unterstützenswert und 
so konnten wir die Veranstaltung 
bei der Anmeldung, beim Ku-
chenverkauf, bei der Ausschank, 
bei der Fotobox und noch ein paar 

Wir helfen, wo wir können
Arbei tse insatz

Von Julia Kuplinger

anderen Stationen verstärken. 
Mit dabei waren Beate Innerts-
berger, Nicole Lehner, Thomas 
Lehner, Paul Lehner, Peter Brun-
ner, Gerald Zukrigl, Wolfgang 
Schrenk, Patrick Rossi, Jonathan 
Nöstlinger, Gordon Campbell und 
ich :) 
Das Arbeiten machte Spaß und 
die Veranstaltung an sich war ein 
sehr bereicherndes Erlebnis bei 
dem wir uns ein paar Ideen für 
kommende Veranstaltungen ho-
len konnten. Die Zusammenarbeit 
funktionierte einwandfrei und wir 
bekamen sehr viel Lob und An-
erkennung für unsere Unterstüt-
zung.Das HelferInnen-Team

Gruppe
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Zum alljährlichen WiWö-
Faschingsfest im Schü-
ckiheim kamen wieder 

allerlei wilde und fantastische 
Gestalten in prächtigsten Kostü-
men. Und wie sich das so gehört 
für eine solche Veranstaltung gab 
es Spiele, Musik, Krapfen und 
eine Kostümprämierung. Es wa-
ren viele preisverdächtige Kostü-
me da, aber die Podestplätze wa-
ren heuer ganz in Mädchenhand 
- nämlich ein wolliges Schaf, eine 
schnuckelige Schnecke und eine 
historische Römerin. 
Nach dem Vogerltanz ging die 
Heimstunde wie immer zu schnell 
zu Ende und bis zum nächsten Fa-
sching entstehen sicher wieder 
viele tolle Verkleidungsideen...

Schnuckelig: Schnecke und Schaf

Lei, lei! Fantastische Gestalten im Schückiheim
Fasch ing

Von Betti Frank

Wilde Kerle unter sich

Allerlei kostümierte Wichtel und Wölflinge tummelten sich bei der Faschings-Heimstunde im Schückbauerheim.

WiWö
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Gleich in der ersten Ferien-
woche war es wieder so 
weit: Das lang ersehnte 

GuSp-Sommerlager! Viele Teen-
ager und Leiter von Linz 12 und 
heuer auch von Puchenau trafen 
sich am Linzer Hauptbahnhof, wo 
wir kurze Zeit später auch schon 
in den Zug, der in Richtung St. 
Georgen fuhr, einstiegen. 
Nach einer endlos langen Fahrt 
mussten wir in einen Regional-
zug umsteigen. Als wir auch diese 
Strecke hinter uns gebracht hat-
ten, konnten wir unser ,,Zeug“ in 
den Kofferraum der UTE schmei-
ßen und so ohne Gepäck zum 
Lagerplatz marschieren. Dort an-
gekommen erwartete uns schon 
Peti mit einer warmen Mahlzeit. 
Danach ging`s ans Eingemachte. 
Wir konnten die Leiter überzeu-
gen (oder auch nicht), die Zelte 
und Kochstellen noch am selben 
Nachmittag aufzustellen, wobei 
wir auch wegen der großen Hitze 
oft nach einer Abkühlung in der 
Ager suchten. 

Fix war nur das Essen

Jeder weitere Tag brachte neue 
Überraschungen. Gleich waren 
nur die fixen Essenszeiten und 
der Frühstückswettbewerb. Un-
ser Thema war das Nachspielen 
mancher Sendungen, die es auch 
im Fernsehen gibt, wie zum Bei-

spiel ,,Schlag den Raab“, bei uns 
,,Schlag den Leiter“. Für jeden 
Programmpunkt gab es Punkte 
für die Gesamtwertung, die die 
,,Mustangs“ knapp vor den ,,Pan-
das“ für sich entschieden. 
Am Tag vor der Abreise wurden 
schon Kochstellen und manche 
Zelte abgebaut und die Älteren 
unter uns wurden überstellt. Am 
nächsten Tag wurden noch die 
restlichen Schlafgemächer zer-
legt  und geputzt. Sauber gemacht 
wurde auch die komplette Patrul-
lenkiste. 

Jeden Tag eine neue Überraschung
Nacht rag Sommer lager

Von Jonas Haider

Ein großes Dankeschön auch an 
Rossi und Kevin, die richtig Freu-
de daran hatten, unseren Rost zu 
putzen und uns somit viel Arbeit 
ersparten. Als alles geputzt war, 
gab es noch eine kleine Stärkung 
und wir gingen zurück zum Bahn-
hof und fuhren nach Linz. 
Dort wurden wir unseren Eltern 
übergeben. Danke auch an meine 
Patrulle (Pandas), die (fast) im-
mer sehr gut zusammengearbei-
tet und zusammengehalten hat. 
Ich freue mich schon wieder aufs 
nächste Jahr.

Ingo erklärt die nächste TV-Sendung, die nachgespielt werden soll.

GuSp
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Action pur im Aquapulco
Bade-Ausf lug

Von Martin Heger

Alle Jahre wieder, ... kommt 
nicht nur der Nikolaus, 
sondern auch die GuSp 

ins Aquapulco. Auch heuer war es 
am traditionellen 6. Jänner wieder 
soweit und nach dem Treffen am 
Linzer Bahnhof fuhren wir mit 
dem Zug zum Plantschen, Rut-
schen, Schwimmen, Wellenbaden 
und vielem mehr ins Aquapulco 
nach Bad Schallerbach.
15 Kinder, drei Leiter und unsere 

Export-LeiterIN Lilli waren die 
sportliche Gruppe, die sich der 
Herausforderung Piratenwelt Bad 
Schallerbach stellten und diese 
auch sehr gut meisterten. Leider 
hatten nicht nur wir diese Idee 
und so kam es bei so manchen 
Rutschen zu längeren Schlangen, 
aber im Großen und Ganzen ließ 
die Piratenwelt keine Wünsche 
offen und am Nachmittag fuhren 
wir wieder vollständig mit dem 

Zug nach Linz zurück. Immer 
wieder ist der Badeausflug eine 
Mischung aus gemütlich und ac-
tionreich - oft gemütlich für die 
Eltern, wenn die Kinder im Aqua-
pulco actionreich den Tag genie-
ßen!

PS: Leider konnten wir bei der 
Rutsche keine neue Bestzeit auf-
stellen - die dort installierte Zeit-
nehmung war defekt …

GuSp
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Lieber Ingo, ...
Gute Wünsche für  d ie  neue Aufgabe a ls  Papa

Von Markus Behawy

Mehr als zwölf Jahre ha-
ben wir gemeinsam mit 
einer Reihe an jungen 

Leiterinnen und Leitern die Mon-
tagsheimstunden im Hl. Geist 
ermöglicht. Viele Kinder haben 
dich als Leiter erlebt und viele 
von ihnen erinnern sich gern an 
die Zeit als Späher oder Guide 
zurück, und haben dir daher auch 
etwas zu sagen:

Ich bin seit den 
WiWö bei den 
Pfadfindern.
Sommerlager: 
2012 Leibnitz, 
Planet13 und 

2014 Techuana. 
Du warst als Leiter 

immer für uns da.
Danke für alles, Jan Sacher

*
Ich möchte dir danke sagen, dass 
du so viel deiner Zeit und deiner 
Energie in die Pfadfinderei ge-
steckt hast, und damit für so 
viele von uns ein aufre-
gendes und lustiges 
Pfadfinderjahr und 
-lager mit auf die 
Beine gestellt hast. 
Ich war von 2002 an 
bei den GuSp, und 
damit war mein erstes 
Lager mit dir als Leiter 
das Free Life in St. Georgen 

im Attergau ein Jahr darauf. 2004 
in Judendorf in der Steiermark 
wurde ich dann zu den CaEx über-
stellt, eine Nacht(wanderung) die 
ich nicht so schnell vergessen 
werde. 
Ein paar Jahre später, ich glaube 
2008, hab ich dann bei Trupp 3 
begonnen zu leiten. Da ich da-
mals noch Ranger war, fuhr ich 
das erste mal aktiv als Leiterin 
2011 mit nach Ulrichsberg, es 
folgten Leibnitz 2012 und das 
Planet 13.
Vielen Dank für die Jahre, in de-
nen du mein GuSp-Leiter warst 
und für die folgenden als mein 
Leiterkollege! Ich habe viel von 
dir gelernt, auch wenn ich an 
manchem wohl noch feilen muss. 
Zum Beispiel an der Ruhe, die 
du den Dingen gegenüber walten 
hast lassen und die ich sehr schät-
ze, an der sollte ich mich wohl öf-
ter versuchen.
Kurz zu mir noch, seit 1997 bin 
ich nun bei den Pfadfindern, aktiv 
war ich bei Linz 12 etwa bis zu 

dem Jahr 2013 tätig. Nach-
dem ich in Wien studie-

re, habe ich mir hier 
eine Gruppe gesucht, 
bei der ich ebenfalls in 
der GuSp-Stufe leite.
Ich wünsche dir alles 

Gute und Liebe für dich 
und deine Familie!

Elisabeth Lili Wagner

*
Ich habe auch dir zu einem großen 
Teil meine gelungene GuSp-Zeit 
zu verdanken, die sicher viel dazu 
beigetragen hat, dass ich weiter 
bei Linz 12 war und die Pfadis für 
mich auch heute noch einen ganz 

großen Stellenwert 
haben. Dan-

ke dafür! Ich 
habe dich als 
sehr gemütli-
chen, lässigen 

GuSp-Leiter in 
Erinnerung, der 

sich nie viel Stress 
machte, aber ganz genau wusste, 
wanns drauf ankam. Am meisten 
ist mir dein herzhaftes Lachen in 
Erinnerung geblieben, bei dem 
man einfach mitlachen muss. :-) 
Ich wünsche dir alles Gute für 
deinen neuen Lebensabschnitt! 
Und denk dran: „Mit jeder Tür, 
die sich schließt, öffnet sich eine 
Neue.“ 
Ich war dabei am Free Life in St. 
Georgen 2003, Herr der Ringe 
Judendorf 2004, Liebenau 2005. 
Meine Überstellung war 2005 in 
Liebenau (3 Mädels, die gefühlte 
10 Stunden bei strömendem Re-
gen durch Nord OÖ geirrt sind ;)) 
Ich bin seit Jänner 2002 bei den 
Pfadfindern und immer noch ak-
tiv, bei der Gruppe Graz 2. 
Katrin Burgstaller

GuSp
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Du warst immer 
ein super Leiter, 
weil du einfach 
nicht aus deiner 
Ruhe zu brin-
gen warst. :D  

Wir konnten uns 
noch so viel Blöd-

sinn einfallen lassen. Wo wir von 
anderen vielleicht eine Watsche 
bekommen hätten, bekamen wir 
von dir nur ein Schulterzucken 
und leichtes Kopfschütteln – ich 
seh’s noch vor mir! Danke dafür 
und deine unschlagbare Geduld! 
Deine Tochter kann sich glücklich 
schätzen!
Ich war beim Lager in Klam 2009 
und in Ulrichsberg 2011 dabei 
und wurde 2011 nach dem eigent-
lichen Lager überstellt, weil das 
Wetter so schlecht war.
Aktiv bin ich bei den Pfadis lei-
der nicht mehr, weil die blöde 
Heimstunde seit zwei Jahren am 
Mittwoch ist. Abgemeldet hab ich 
mich aber eigentlich nie und im 
Herzen bin ich sowieso für immer 
ein Pfadi - wie du und hoffentlich 
auch bald dein Kind. – Gratuliere 
übrigens ;) Paula Knechtl

*
Mir hat immer beson-
ders gut gefallen 
wie du, zum Teil 
sehr kreativ und 
stets mit unglaub-
lich viel Geduld 
versucht hast, uns 
etwas beizubringen. 
Ich habe jedes Lager mit 
dir als Leiter genossen und erin-
nere mich gern an meine kleinen 

Abenteuer in der Wildnis. 
Danke, dass du so viel Freizeit für 
uns geopfert hast, danke für dei-
nen Einfallsreichtum, danke für 
drei ziemlich feine, extrem, ab-

solut geniale GuSp-Jahre, dan-
ke für ein paar unvergessli-
che Erinnerungen und alles 
Gute für die Zukunft.
Ich war natürlich immer 
beim Sommerlager dabei: in 

Leibnitz 2006, in Oberpullen-
dorf 2007, am Aqua 2008 - Über-
stellung zu den CaEx. Pfadfinde-
rin war ich von 2003 bis 2014. 
Elisabeth Fragner

*
Danke für die Engelsgeduld, die 
du an den Tag gelegt hast, mir 
als GuSp-Neuling alles Wichtige 
fürs Lager (in a nutshell) zu er-
klären. Meine Zeit bei den GuSp 
war zwar extrem kurz, dafür aber 
glaub ich fast die prägendste Pha-
se meiner Pfadfinderzeit. 
Außerdem bleibt mir dein zum 
Teil sehr trockener Humor und die 
Tatsache, dass du dich nur schwer 
aus der Ruhe bringen hast lassen 
(auch wenn wir wohl oft ziemlich 
genervt haben), sehr positiv in Er-
innerung - Attribute, die dich zu 
einem wirklich tollen Leiter ge-
macht haben! 
Ich wünsch dir/euch nur das Bes-
te für den neuen Lebensabschnitt 
und ich würde sagen, dass nach 
so vielen Jahren als Leiter dich 
in der neuen Rolle als Vater denk 
ich eh fast nichts mehr erschüttern 
können wird! ;) 
Meine Sommerlager: bei den 
GuSp leider nur Liebenau 2005 - 
das Lager hatte es dafür in sich! 
Überstellung zu den CaEx in Lie-
benau 2005 im Zuge einer mega-
grusligen Nachtwanderung. Dafür 
fühlten wir (Lisa, Katrin und ich) 
uns dann als echte Heldinnen! ;)
Viki Söser, Pfadfinderin von 2005 
bis 2010.

Ingo bei seiner neuen Aufgabe

GuSp
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Ich kann mich noch gut an mei-
ne ersten Pfadfinderschritte im 
Pfarrheim Heiliger Geist erin-

nern. Eine Schul-
freundin hat 

mich damals 
mi tgenom-
men, um mir 
ein paar Ein-

drücke von 
der Pfadiwelt 

zu verschaffen. 
Mir hat gefallen, dass du von An-
fang an immer so ein lieber und 
ruhiger Leiter warst, der gerne 
und oft gelacht hat. Du hast ge-
holfen, wo du konntest und hast 
bei einem meiner Pfadfinderlager 
eine besondere lustige Erinnerung 
hinterlassen. 
Dies war das Pfadfinderlager 
Klam im Jahr 2009, welches auch 
mein erstes Lager war. Du durf-
test einen bösen Zauberer spielen 
und hast alle Pfadis mit Wasser 
bespritzt. Leider wurdest du eben-
falls von den Pfadis mit Wasser-
bomben beschmissen, was aber 
irgendwie lustig war. :P  
Ein weiteres wichtiges Lager, bei 
dem ich dich dabei haben durfte, 
war das Lager 2011 in Ulrichs-
berg, wo meine Überstellung 
stattgefunden hat. Es hat mich 
sehr gefreut, dass du dabei warst. 
:) 
Deine offene Art gegenüber dei-
nen Schützlingen ist immer gut 
angekommen und wird hoffent-
lich auch anderen Menschen in 
deiner Zukunft Freude bereiten. 
Ich bedanke mich für diese schö-

ne Zeit bei den GuSp, die ich mit 
dir als Leiter genießen durfte, und 
wünsche dir und deiner Familie 
alles Gute und eine schöne Zeit. 
Sophia Witak, 
Pfadfinderin seit 2008 

*
Wir beide begannen unseren 
Pfadfinderorien-
tierungslauf 
im selben 
Jahr 2003, 
du als hü-
nenhafter 
J ü n g l i n g 
und ich als 
drolliger Gras-
hüpfer. 
Stets hilfsbereit warst du, unver-
kennbar mit deinem einzigartigen 
Lachen. Natürlich sind mir auch 
die Südamerika-Abenteuer in 
Erinnerung geblieben, die man-
che Nachahmung provozierten! 
Muchas gracias por todo y que 
mantengas el sol en tu corazón! 
Meine Sommerlager:   2003 Free 
Life St. Georgen, 2005 Liebenau, 
2006 Jubiläumslager in Leibnitz, 
2007 Jingiijamborii Schweden, 
2008 Aqua, 2009 BLA Sommer 
Dänemark, 2010 Ursprung La-
xenburg,  2013 Planet13
Überstellung zu den CaEx am 
Sommerlager Liebenau 2005, 
irgendwo zwischen Gatsch und 
dem Ort Hackstock.
Als Pfadfinderin war ich aktiv 
2003-2011, davon 2 Jahre Leiter-
tätigkeit bei den WiWö.
Gut Pfad,
Lisa Deixler-Wimmer

*
Als Ingo 
2003 bei 
Linz 12 zu 
leiten be-
gann, war 
ich schon 
in meinem 
letzten GuSp-
Jahr und daher war 
Ingo nur ein Jahr und ein Lager 
mein Leiter. So richtig kennenge-
lernt habe ich ihn erst während 
der letzten zwei GuSp-Lager, 
an denen ich selbst als Leiterin 
teilnehmen durfte. Ingo ist ein-

fach ein lässiger Typ. Am meisten 
gefällt mir seine Gelassenheit, die 
in stressigen Situation hilft, wenn 
am Lager alles drunter und drüber 
läuft und, dass er immer für einen 
Spaß zu haben ist, vor allem mit 
den Kindern.
Ingo, du wirst auf jeden Fall in 
den Heimstunden und am Lager 
fehlen. Ich hoffe, dass du nicht 
ganz aufhörst, sondern nur eine 
kleine Babypause einlegst und 
spätestens, wenn deine Tochter 
Wichtel wird, wieder zu leiten be-
ginnst.
Meine Sommerlager: Freelife 
2003, 2014 Eroberung des Wes-
tens Techuana, 2015 St. Georgen 
Lager TVII, Überstellung zu den 
CaEx am Freelife 2003
Sarah Schatka, 
Pfadfinderin seit 1997 

*
Eine Geschichte, die mir so-
fort zu Ingo einfällt: Das Lager 
in Oberpullendorf war mein al-
lererstes Pfadilager überhaupt 

Lieber Ingo, ...

GuSp
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und an einem Abend haben wir 
ein Nachtspiel gespielt, bei dem 
wir Knicklichter im Wald finden 
mussten. Während wir nach den 
Lichtern suchten, haben die Lei-
ter versucht, uns zu erschrecken. 
Wir waren damals in einer Mä-
delsgruppe unterwegs und alle 
11 oder 12 Jahre alt, also haben 
wir uns wirklich jedes Mal wie-
der richtig erschrocken, wenn ein 
Leiter hinter einem Baum hervor 
gesprungen ist. Ich glaube man 
hat uns durch den ganzen Wald 
schreien gehört und zumindest 
ich hab mich wirklich gefürchtet. 
Irgendwann sind wir dann auf 
Ingo getroffen und ich glaube er 
hat wirklich versucht, uns zu er-
schrecken, aber wir haben ihn 
schon von weitem gehört und 
gleich erkannt. Wir haben sofort 
zu lachen angefangen, weil wir ge-
merkt haben, dass er sich wirklich 
bemüht hätte, uns zu schrecken, 
aber Ingo ist halt wirklich nicht 
furchteinflößend. Er hat uns eine 
kleine Pause gegönnt vom ganzen 
Angst haben und soweit ich mich 
noch erinnern kann, haben wir 
dann sogar das Spiel gewonnen, 
weil wir noch am längsten nach 
den restlichen Knicklichtern ge-
sucht haben.

Die Sommerlager, auf 
denen ich dabei 

war: 2007 Ober-
pullendorf & 
2008 Aqua; 
Überstellung zu 
den CaEx war am 

Aqua
LG, Anna Kögl, 

Pfadfinderin seit 2007 

Und auch „deine aktuellen
 Kinder“ wünschen dir 

alles Gute:

Danke für das tolle Jahr bei den 
GuSp, das wir mit dir als Leiter 
verbracht haben. Danke für die 
große Unterstützung am Sommer-
lager 2015 und für deine Hilfe.
Marie und Laura

*
Es waren zwei wunderschöne Jah-
re, die ich mit dir als GuSp-Leiter 
genießen durfte. Es war cool, du 
warst immer für einen Spaß zu 
haben und warst sehr geduldig. 
Die Heimstunden mit dir waren in 
jeder Hinsicht schön. Auch wenn 
du vielleicht nicht mehr zurück-
kommst, werde ich dich nicht 
vergessen. Viel Glück und „YoYo 
Ingo“, Felix

*
Ich kenne dich zwar erst seit ei-
nem Jahr, aber in diesem Jahr 
habe ich viel erlebt. Das Win-
ter- und Sommerlager waren sehr 
cool. Besonders, weil ich bei dir    
- wegen deiner Gelassenheit - das 

Halstuch bekommen habe. Du 
warst der mit Abstand gelassenste 
Leiter. Ich wünsch dir noch viel 
Glück mit deinem neuen Kind.
Mateo

*
Es war toll, als du als Lei-
ter da warst, und wir vermis-
sen dich sehr. Das Sommerla-
ger 2015 mit dir war das Beste 
von allen. Viel Glück im Leben,  
Jonas Bruckner

*
Ich kenne dich zwar noch nicht 
lange. Aber die Heimstunden, die 
ich mit dir erleben durfte, waren 
immer sehr fröhlich und von Kre-
ativität nur so voll. Lg an deine 
kleine Familie, wünscht 
Jonas Sollmann

*
Du warst echt ein cooler Leiter. 
Besonders gut habe ich gefun-
den, dass du immer lässig warst 
und nie wütend geworden bist. 
Ich wünsche dir noch alles Gute 
und ein schönes Leben mit deiner 
Tochter.
Luca

Die Kinder in der GuSp-Heimstunde, jetzt ohne Ingo

GuSp
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Das war die reinste Schlemmerei
GuSp-Kochnacht

Von Julia Kuplinger

GuSp

Am Freitag, 13. Novem-
ber 2015, trafen sich 
die GuSp um 18 Uhr im 

Schückbauerheim, um gemein-
sam zu kochen. Aber zu allererst 
richteten sich die Guides und Spä-
her ihre Schlafplätze in den GuSp-
Truppräumen und im CaEx-Raum 
ein, während die Leiter die sechs 
Kochplätze vorbereiteten. Als das 
erledigt war, durften sich die Kin-
der aussuchen, bei welchem Ge-
richt sie mitkochen wollten. 
Zur Auswahl standen Kürbissup-
pe, Steaktoast und Chicken Wings, 
Erdäpfelgulasch, Faschierte Laib-
chen mit Erdäpfelpüree, Schei-
terhaufen und Mohnnudeln. Die 
Entscheidung war natürlich nicht 
leicht, aber nach ein paar kleine-
ren Diskussionen konnte mit dem 
Kochen begonnen werden. 
Es dauerte nicht lange und die 
ersten köstlichen Gerüche stie-
gen aus den Pfannen und Töpfen 
empor. Nach einiger Zeit misch-
ten sie sich durch und es musste 
einmal kräftig gelüftet werden, 
um sich wieder auf das eigene 
Gericht konzentrieren zu können. 
Die Kinder bemühten sich wirk-
lich sehr beim Kochen und so 
entstanden sechs sehr köstliche 
Gerichte. 
Nachdem die Gerichte fertig wa-
ren, wurde eine große Tafel ge-
deckt. Danach konnte mit dem 
Essen begonnen werden. Dazu 

wurden die Gerichte Gang für 
Gang ausgeteilt, so dass jeder die 
Gelegenheit hatte, alle Gerich-
te zu kosten. Es war die reinste 
Schlemmerei und es war schwie-
rig, sich zurück zu halten, damit 
man wirklich jeden Gang kosten 
konnte ;) 

Zuerst Kochen, dann Kino

Als dann wirklich alle Bäuche 
gefüllt waren, wurde der Saal in 
ein kleines Kino umgebaut. Die 
Couches wurden vor der Lein-
wand platziert und der Beamer 
mit dem Laptop verbunden. Dann 
stand auch schon die nächste Ent-
scheidung an, nämlich welcher 
Film unter der Vielzahl der von 
den Kindern mitgebrachten Fil-
me ausgewählt werden sollte. Das 
Abstimmungsverfahren war nicht 

so einfach, aber es stellte sich 
nach langem Hin und Her „Der 
Schuh des Manitu“ als der Favorit 
heraus. 
Bevor mit dem Filmschauen be-
gonnen werden konnte, gab es 
noch ein Ständchen für Paul, der 
an diesem Tag Geburtstag hatte. 
Den Geburtstagskuchen hoben 
wir uns jedoch für das Frühstück 
auf, da wir ja schon reichlich ge-
gessen hatten an diesem Abend. ;) 
Die Leiter konnten während des 
Filmes schon einen Großteil des 
Geschirrs abwaschen. 
Einige Kinder waren nach dem 
ersten Film noch nicht müde ge-
nug, deshalb wurde noch ein 
zweiter Film ausgesucht. Dieses 
Mal fiel die Wahl auf „Life of Pi“. 
Doch stellte sich während des 
Filmes heraus, dass doch der ein 
oder andere schon müde war und 
so war es mehr ein gemeinschaft-
liches Film verschlafen als Film 
schauen :) 
Als es dann alle in ihren Schlaf-
sack geschafft hatten, wurde noch 
ein paar Stunden geschlafen und 
in der Früh gemeinsam gefrüh-
stückt, bevor aufgeräumt wurde 
und die Kinder von ihren Eltern 
abgeholt wurden. 
Die Kochnacht war ein kulina-
risch sehr abwechslungsreiches 
Erlebnis und ich freue mich schon 
jetzt auf eine Wiederholung im 
Jahr 2016.

Hier entsteht ein Erdäpfelgulasch.
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Stefan und Felix sind hochmotiviert 
fürs Nachtspiel.

Ein Wochenende voller Herausforderungen
GuSp-Winter lager

Von Julia Kuplinger

Das heurige Winterlager 
fand gemeinsam mit der 
Pfadfindergruppe Puche-

nau von Freitag, 5. Februar, bis 
Sonntag, 7. Februar 2016, in Wey-
er statt. Der erste Teil der Anreise 
erfolgte mit dem Zug und dann 
wurde noch gemeinsam zur Hüt-
te gewandert. Dort angekommen, 
wurden wir von Peti! und Jessi 
mit einem heißen Gulasch erwar-
tet. Nach dem Essen konnte der 
Abend frei gestaltet werden. Eini-
ge Kinder spielten im großen Saal 
verschiedene Spiele wie „Nachts 
im Museum“ und „Bull Dogge“. 
Danach war es auch schon Zeit 
ins Bett zu gehen.

Schritt für Schritt

Am Samstag starteten wir mit ei-
nem reichhaltigen Frühstück in 
den Tag, um dann am Vormittag 
an der Show „Die große Heraus-
forderung“ teilzunehmen. Dabei 
wurden verschiedene Stationen 
absolviert, bei denen man heraus 
finden sollte, wo die persönlichen 
Stärken und Schwächen liegen. 
Dies diente als Hinführung zum 
neuen Erprobungssystem „Schritt 
für Schritt“, welches die meisten 
Kinder bereits in den Heimstun-
den kennen gelernt hatten. 
Zu Mittag wurden wir vom Koch-
team mit Schinkenfleckerl ver-
wöhnt. Nach der Mittagspause 

fand zum Vormittagsprogramm 
noch eine Reflexion und eine Sie-
gerehrung statt. Danach konnten 
die Kinder wählen, zu welchem 
Schwerpunkt sie sich einer Her-
ausforderung stellen wollen. An 
diesem Nachmittag entstanden 

viele verschiedene Vorhaben, 
welche hoffentlich in den nächs-
ten Wochen und Monaten umge-
setzt werden. Am Abend stärkten 
wir uns mit Putengeschnetzeltem 
und Reis, um dann gemeinsam 
beim Hüttenabend viele lustige 
Lieder zu singen. Im Anschluss 
fand das Nachtspiel statt, wo es 
vier verschiedene Königreiche 
gab und es das Ziel war, einen 
„fremden“ König in das eigene 
Königreich zu bringen. Das war 
gar nicht so einfach, doch nach ei-
niger Zeit und diversen Bündnis-
sen unter den Gruppe konnte sich 
eine Siegergruppe durchsetzen. 
Danach war es auch schon wieder 
Zeit fürs Bett. 
Am Sonntag nach dem Frühstück 
putzten wir das Haus und spielten 
ein Geländespiel mit verschiede-
nen Rollen. Die Zeit verging viel 
zu schnell und nach den köstli-
chen Spaghetti Bolognese und 
dem Faschingskrapfen als Nach-
speise war es leider auch schon 
wieder Zeit, Abschied zu nehmen. 
Nach dem Schlusskreis wurde 
Richtung Bahnhof spaziert und 
mit dem Zug wieder nach Hause 
gefahren.
Das Winterlager war wieder sehr 
lustig und wir bedanken uns bei 
der Gruppe Puchenau für die gute 
Zusammenarbeit und beim Koch-
team (Peti! und Raimund) für die 
tolle Verpflegung!

Luise, Christoph, Sarah, Jessi und So-
phie genießen die Mittagspause.

Schlusskreis in Weyer
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Da sich die Guides und 
Späher des Trupp 2 ei-
nen Ausflug gewünscht 

haben, haben wir kurzerhand be-
schlossen; ins Parkbad Eis laufen 
zu gehen. Am Montag, 18. Jänner 
2016, war es soweit und wir konn-
ten unsere eisläuferischen Fähig-
keiten auf dem Eis unter Beweis 
stellen. 
Für die meisten Kinder stellte das 
kein Problem dar. Bei den Leitern 
lagen die letzten Stunden auf dem 
Eis jedoch schon einige Jahre zu-

rück und so musste man sich erst 
wieder an das Gefühl auf dem Eis 
gewöhnen. Nach einigen Run-
den konnte die nötige Sicherheit 

Fahrkünste und Kunststücke auf dem Eis
Heimstunde

Von Julia Kuplinger

wieder gewonnen werden und so 
machte es großen Spaß, sich am 
Eis fortzubewegen. Die Kinder 
waren aber nach wie vor besser 
und konnten sogar teilweise rück-
wärts fahren oder sonstige Tricks 
und Kunststücke vorführen. Die 
Zeit verging ziemlich schnell und 
so mussten wir schon bald wieder 
runter vom Eis und uns auf den 
Weg nach Hause machen. 
Die gelungene Heimstunde wird 
uns sicher noch lange in Erinne-
rung bleiben.

Viel Gaudi auf dem Eislaufplatz

GuSp
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Erich war zwei Jahre lang als 
Leiter bei uns im Trupp tä-
tig. Er brachte von Beginn 

an Motivation für die neue Tätig-
keit und ein auch dem jugendli-
chen Alter geschuldetes besonde-
res Verständnis für unsere Kinder 
mit. Danke Erich, dass du uns in 
den Heimstunden und vor allem 
auf den Sommerlagern in Techu-
ana 2014 und St. Georgen 2015 
unterstützt hast!
Es wäre mir natürlich lieber, wenn 
du dein Studium nicht in Graz,  
sondern bei uns in Linz begonnen 
hättest. 
Wir wünschen dir alles Gute für 
den, wenn du es richtig angehst, 
ziemlich lässigen Lebensabschnitt 
als Student. 
Eine Anleitung, wie du es lange 
bleiben kannst, hol dir einfach 
bei mir, oder wie man es richtig 
macht, bei Ingo ;-)

Studieren!
Ein  Dankeschön an Er ich  und A lex

Von Markus Behawy

Erich, engagiert als Leiter und Student

Es muss ungefähr im Jahre 
1984 gewesen sein, als ein 
gewisser Gerhard Munz (ja 

der) den kleinen Alex in die sei-
nerzeitige Späher-Heimstunde im 
Schückbauer Heim mitnahm. Of-
fensichtlich gefiel es ihm dort, und 
so blieb er bei den GuSp, danach 
bei den CaEx und auch in der Ra-
Ro-Stufe sorgte er für Abwechs-
lung. Während dieser Zeit begann 
er seine Laufbahn als GuSp-Leiter. 
Unbestätigten Gerüchten zufolge 
war 1993 Techuana sein erstes La-
ger als Verantworlicher. Mitte der 
1990er Jahre war Alex auch als 
Mitredakteur bei unserer Grup-
penzeitung tätig. Seine jugend-
liche Energie erlaubte ihm auch 
eine parallele Leitertätigkeit bei 
den RaRo – das Hampshire Ven-
ture bleibt ihm sicherlich in Erin-
nerung.
Geschätzte 20 Sommer- und Win-
terlager haben Alex und ich ge-
meinsam verbracht, eine wahrlich 
lange Zeit in der wir routinierte 
Leiter und Freunde wurden. 
2015 hast du beschlossen, nach-
dem wir es nicht mehr geschafft 
haben, deine Heimstunde wieder 
zu aktivieren, bei den Puchenauer 
Pfadfindern ebenfalls als Späher- 
und Guides-Leiter anzufangen.
Die gemeinsamen Lager waren 
schöne Wochen, anstrengend 
aber immer auch sehr lustig, vie-
le Diskussionen, immer auch 

Von Linz 12 nach Puchenau

Lösungen. Unvergessen bleiben 
die langen Nächte, die Dutzen-
den zusätzlichen Biere aufgrund 
deiner Überredungskünste: „… 
komm ,bleib noch, eins trinken 
wir noch“. Dein kompromissloses 
Lachen und deine Fähigkeit Men-
schen zu motivieren werden mir 
fehlen. So manche Spielgeschich-
te eines Sommerlagers entsprang 
deiner kreativen Ader, Lagerfeuer 
wurden durch deine Moderati-
on und Stimmgewalt zu dem was 
sich Linz12er Kinder unter einem 
Lagerfeuer vorstellen. 
Danke Alex für all das! Ich freue 
mich auf gemeinsame L12/Puche-
nauer-Lager.

Alex, ein Quell der Kreativität
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Am Freitag, 11. Dezember 
2015, fuhren sechs CaEx 
und ich nach Wien, um 

an der feierlichen Verteilung des 
Friedenslichts teilzunehmen. 
Der Anreisetag wurde auch gleich 
zu einem Besuch des Wiener 
Christkindlmarktes genutzt. Nach 
einem üppigen Abendessen fuh-
ren wir in ein Pfadfinderheim, wo 
wir unser Nachtlager aufschlugen. 

Ein bisschen Frieden ...
Wienfahr t

Von Daniel Glocker

Am nächsten Tag erkundete die 
kleine Gruppe die Pfadfinderge-
schichte im Pfadfindermuseum.
Der Höhepunkt des Wienbesuchs 
war aber eindeutig die ökume-
nische Feier in der Pfarrkirche 
Neusimmering. Dort wurde das 
Friedenslicht an Pfadfinder-De-
legationen aus 25 Länder verteilt, 
die es dann in ihre Heimatländer 
brachten.

Grinsen, bitte! Fasching bei den CaEx

Gut gelaunt feierten die Caravelles und Explorer den Fasching. 

In Wien holten sie das Friedenslicht.



Der Zwölfer	 35

Gruppe WiWö GuSp GildeRaRoCaEx

Ohne Abenteuer wäre das 
Leben tödlich langwei-
lig.“ Getreu dieser Aus-

sage von BiPi machten sich die 
CaEx2 auf die Suche nach neuen 
Herausforderungen. Deshalb ver-
brachten wir von 6. bis 8. Novem-
ber unser Herbstlager fernab jeg-
licher Zivilisation, irgendwo im 
Nirgendwo. 
Sonnenlandheim nennt sich die 
mystische Waldhütte, die zu-
gegebenermaßen doch nicht so 
weit vom nächsten Supermarkt 
entfernt lag – was ziemlich ideal 
ist, um auf plötzlich auftretenden 
und unstillbaren Bananenbedarf 
entsprechend schnell reagieren zu 
können. Trotzdem: kein Strom, 
kein fließend Wasser und kein 

CaEx2: Fluffy Unicorns auf Abenteuerfahrt

Wochenendlager

Von Sara Mahlknecht

funktionierendes Backrohr. Kein 
Problem! 
Stattdessen gab es Pfannentoasts, 
verbrannten Tee und (meist) 
himmlische Klänge von Gitarre 
und Ukulele.  
Den Tag verbrachten wir mit lus-
tigen Spielen drinnen und drau-
ßen und die Nacht brach ohne 
elektrische Lichter überraschend 
schnell über uns herein, was zur 
Folge hatte, dass die meisten rela-
tiv früh das Bedürfnis nach ihrem 
Schlafsack verspürten.  
Dennoch kehrten wir am Ende 
müde, aber glücklich und mit ei-
nigen Erinnerungen mehr im Ge-
päck wieder zurück. So schnell 
werden wir unser kleines Aben-
teuer damit nicht vergessen …Irgendwo im Nirgendwo ....

CaEx1: Klettern, Chillen, Videonacht

Das Wochenendlager der CaEx1 fand von 4. bis 6. Februar im Schückbauerheim statt. Höhepunkte des Lagers waren die 
Versprechensfeier von Noah und Shannon, Klettern, Chillen und die Videonacht.
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Einpacken für den guten Zweck 

Wie schon im vergangenen Jahr verpackten RaRo von verschiedenen Linzer Gruppen Weihnachtsgeschenke bei Toys‘r‘us 
gegen freiwillige Spenden. Der Erlös kam der Akakoro Fußballakademie in Nairobi und dem Sozialverein B37 zu Gute.

RaRo

Wochenendlager im Blaschko-Haus

Fürs Raclette steht schon alles bereit  - beim RaRo-Wochenendlager im Blaschko-Haus, dem Heim der Freistädter 
Pfadfinder. Dominik legte dort sein Pfadfinderversprechen ab. 
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Hoch am Gründberg steht 
unsere „Schückbauerhüt-
te“ und nach vier Jahren 

Pause lud die Gilde Bergkris-
tall wieder zum zünftigen Hüt-
tenabend ein.
Fast 50 Gäste folgten der Einla-
dung in klassischem Outfit – Rot-
Weiß-Kariert war das Muster des 
Abends! Zwischen sogenannten 
Hüttentapas (kleinen Portionen 
von Grammelknödel mit Sau-
erkraut, Blunzen-Gröstl, Käse-
spätzle und flaumigen Buchteln) 
wurden die BesucherInnen auch 
bei Spielen gefordert. Beson-
ders schwierig war das Bierquiz, 
bei dem nicht nur verschiedene 
Biersorten blind erkannt werden 
mussten, sondern auch knifflige 
Fragen rund ums Bier gestellt 
wurden. 

Treffsicherheit gefragt

Peti bestach dabei nicht nur mit 
seinem feinen Gaumen, sondern 
auch mit seinem fundamentalen 
Bierwissen und führte so seine 
Gruppe zum Sieg. Beim Nageln 
wurde die Treffsicherheit auf 
die Probe gestellt, aber da man 
den Nagel, den man mit der Vor-
derseite eines Hammers treffen 
musste, nicht halten durfte, gab es 
zumindest keine blutigen Finger. 
Als Höhepunkt konnten wir auch 
die Seilstücke der Gilden Schück-

bauer, Grün-Gold, Pasching und 
Bergkristall für die Aktion „Ein 
Seil geht auf die Reise“ zusam-
menknüpfen. Bei dieser Aktion 
knüpfen die Pfadfinder-Gilden 
ein Band der Freundschaft durch 
ganz Österreich. Der Ring mit 

Bierquiz, Nageln, Hüttengaudi
Hüt tenabend der  G i lde Bergkr is ta l l

Von Gudrun Glocker

den Seilstücken aller 97 öster-
reichischen Pfadfinder-Gilden 
soll beim Bundesforum 2016 ge-
schlossen werden.
Es war wieder ein gelungener 
Abend und wir freuen uns schon 
auf eine Neuauflage. 

Ein Seil geht auf die Reise ...

Die BesucherInnen bekamen Tapas & Spiele serviert.
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Bevor wir sechs Ex-RaRo 
(Benji, Daniel, Jessi, Kevin, 
Valle, Vinni) am 6. Dezem-

ber offiziell in die Gilde Schück-
bauer aufgenommen wurden, 
haben wir doch ausnahmsweise 
schon ein Wochenende als Gil-
denausflug verbracht. Wir fuhren 
am letzten Novemberwochenen-
de mit dem Zug viele lange Stun-
den teils von Linz, teils von Wien 
nach Budweis. 
Am Freitag zogen wir in unser 
dort gemietetes Appartement ein, 
das so viel kostete wie ein Cam-
pingplatz, aber so groß war wie 
ein  Einfamilienhaus. Leider hatte 
der Christkindlmarkt noch nicht 

geöffnet, deshalb mussten wir in 
das von einigen schon bekannte 
Lokal "Staré Časy" (Alte Zeit). 
Am Samstag Nachmittag mussten 
wir als Bier-Connaisseure natür-
lich die weltbekannte Brauerei 

Neue Gildemitglieder in der „Alten Zeit“ 
Wochenendausf lug nach Budweis

Von Kevin Koller

besuchen und danach mit einem  
klassischen, deftigen und wieder 
spottbilligen böhmischen Essen 
in der Budweiser Altstadt weiter-
machen. 
Leider wurde am Abend unser 
Cocktail-Trinken von einer Bar-
Schlägerei unterbrochen, weshalb 
wir dann lieber in unser Apparte-
ment zurückgingen. 
Am Sonntag besuchten wir wirk-
lich den dann bereits eröffneten 
Christkindlmarkt und nachdem 
einige noch ein paar Schnäppchen 
ergatterten, fuhren wir wieder mit 
dem in Schrittgeschwindigkeit 
fahrenden Zug in unsere jeweili-
gen Heimatstädte.

Programm in Budweis: Besuch des Christkindlmarkts und ein Lokalaugenschein in der berühmten Brauerei

Gilde

Selfie mit den neuen Mitgliedern der 
Gilde Schückbauer
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Soziales Engagement im Flüchtlingsheim
Gi lde Schückbauer

Von Traute Glocker

Angeregt durch die Flücht-
lingsproblematik haben 
wir uns überlegt, was wir 

in diesem Zusammenhang tun 
können.
Neben der Spontanhilfe, die wir 
für das Zeltlager in Linz leisteten, 
wir brachten dringend benötig-
te Handtücher und Unterwäsche 
hin, nahmen wir wieder Kontakt 
mit dem Flüchtlingsheim in unse-
rem Wohngebiet auf. Bei einem 
Gespräch mit der Leiterin kamen 
wir auf die Idee, Strickvormitta-
ge für die Frauen und Werken mit 
Holz für die Männer anzubieten. 
Es fand sich schnell jemand, der 
das übernehmen konnte. 

Kontakte knüpfen

Wolle wurde organisiert, es gab 
viele, die zu Hause Wolle liegen 
hatten, die uns zur Verfügung ge-
stellt wurde. Die Frauen konnten 
alle nicht stricken, sodass sie es 
erst lernen mussten. Es entstan-
den Schals, Socken, Hauben und 
ein Pullover und vor allem per-
sönlicher Kontakt.
Die Arbeit mit den Männern war 
ebenfalls sehr fruchtbar. Wir bau-
ten Futterhäuschen, die wir dann 
auch verkauften. Nach der Arbeit 
waren die Männer sehr eifrig da-
bei, den Raum wieder sauber und 
ordentlich zu hinterlassen.
Außerdem haben wir dabei unse-

re Bedürftigen nicht vergessen. 
So wie jedes Jahr erarbeiteten wir 
Geld, um alleinstehende Mütter 
unterstützen zu können. 
Schwester Veronika nannte uns 
wieder einige Namen. Heuer 
machten wir keine Adventfeier 

zur Übergabe, sondern wir be-
suchten die Familien und über-
brachten ihnen Gutscheine um für 
die Feiertage einkaufen zu kön-
nen. Wir konnten damit drei Frau-
en und ihren 11 Kindern Freude 
bereiten.

Stolz werden die fertigen Vogelhäuser präsentiert.

Nora beim Häkeln und Stricken mit den Frauen im Flüchtlingsheim

Gilde
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Am 4. Jänner 2016 nah-
men eine große Anzahl 
von Freunden und Pfad-

findergeschwistern Abschied von 
Gildebruder Hermann Aichinger 
(1940-2015).  Hermann muss man 
als „den“ Biografen unseres lang-
jährigen Gruppenfeldmeisters 
Franz Schückbauer bezeichnen. 

Abschied von Hermann Aichinger
R IP

Hermann Aichinger

Von Hannes Glocker

Außerdem versuchte er zuletzt im 
OÖ-Landesverband ein Archiv 
aufzubauen. Gemeinsam mit dem 
Pfadfindermuseum Wien war er 
dabei, die Fotosammlung über 
das Jamboree Bad Ischl aufzuar-
beiten. Für das 60-Jahr-Jubiläum 
von Linz 12 im Jahr 2006 hat er 
die Sondermarke entworfen.

Herzlich Willkommen!

Livia Sophie Lulay
Geburtsdatum: 5.12.2015
Geburtsgewicht: 3330 g

Geburtsgröße: 49 cm
Eltern: Linda und Ingo

Sophie Katterl
Geburtsdatum: 11. 11. 2015 (Faschings-Baby ;-) 

Geburtsgewicht: 2855 g
Geburtsgröße: 47 cm

Eltern: Bambi und Michael

Gruppe


